
Kleine Tricks, für bessere Portraitbilder
Seit Mobilfunktelefone eine Fotofunktion eingebaut bekom-
men haben, nehmen Portraitaufnahmen immer mehr zu.
Vor a[]em die sogenannten Selfies sind in der Zwischenzeit
sehr beliebt geworden. Doch tatsächtich hat Robert Corne-
lius 1839 von seinem Selbstportrait behauptet, dass es das

,,erste Lichtbild, das jemals gemacht wurde" sei. Nebenbei:
er irrte sich: das erste bekannte Foto war schon t8z6lz7 von
Joseph Nic6phore Ni6pce gemacht worden. Es zeigt den Blick
aus dessen Arbeitszimmer über die Dächer von Le Gras.

Um das Jahr r84o sind zah[-
reiche Portraits erhalten ge-
blieben, zumal dies die erste
richtige und [ukrative kommer-
zielle Nutzung der Fotografie
war. Und auch wenn der Sti[,
wie man Menschen ablichtet,
über die vielen Jahrzehnte sich
etwas geändert haben mag und
verschiedenen Moden folgte,
so sind doch die Grundprin-
zipien der Portraitfotografie
noch immer gültiS.

Portraitfotografie ist die Kunst,
im richtigen Augenblick den ge-

rade optimalen, gewünschten oder zufä[[ig perfekten Gesichts-
ausdruck festzuhalten. Oftmals versucht man, im Portrait den
Menschen nicht nur einfach so abzulichten, ganz im GegenteiI
so[[en Emotionen, Gefühle und (im ldealfatt) die lndividualität,
die Persönlichkeit des Mode[[s eingefangen werden.

Es gibt ein paar einfache Tricks, mit denen man schöne Por-
traits erreichen kann:

r. Schatten suchen
Sobatd das Modell dem volten
Sonnen- oder Lampenschein
ausgesetzt wird, entstehen
zahlreiche Schatten. Das kann
oft dazu führen, dass plötzlich
ganz schlimme Augenränder,
langgezogene Nasen und selt-
same schwarze Areale im Ge-
sicht zu finden sind.
lm Schatten ist das Licht gteich-
mäßiger und die harten Kon-
traste verschwinden ebenso,
wie die überstrahlten F[ächen.

z. Natürliche Lichtquellen nutzen
Da spielt natürlich das Fenster eine große Ro[[e. Man kann
mit Tageslicht arbeiten und sieht sofort, wo das Licht, welche
Effekte hat. lm Gegensatz zum Licht im Freien (oder in den
offenen Schatten), hat das Licht nur eine Richtung und man
kann so das Modell in die entsprechende Position dirigieren.
Vorhänge und Rollladen können dann noch zusätzlich ge-
nutzt werden. Dünne, [ichtdurchlässige Stoffe ergeben ein
sehr sanftes, weiches, diffuses Licht, wohingegen Jalousien,
dichte Vorhänge und Ro[l[aden durchaus für Licht-Schatten-
Effekte Anwendung finden können.
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3. Gegenlichtaufnahmen
Gerade in den frühen Abendstunden wird das Licht sehr
weich und enthätt einen großen Rot-Anteil. Wenn man nun
das Modell gegen das Sonnenlicht fotografiert, entstehen
wunderschöne, gut ausgeleuchtete Aufnahmen. Das Haar-
ticht lässt einen Lichtkranz entstehen und der Hintergrund
verschwindet im Helten. Fa[[s das Gegenlicht zu heftig ist und
das Gesicht des Mode[[s zu dunkelwird, kann ein (absichttich
hinzugeschatteter) Btitz Abhitfe schaffen.

4. ,,Posing" - eher nicht!
Oft neigt das Modell dazu, sich in seltsamen Posen, verren-
kend auf dem Bitd abtichten lassen zu wol[en. Manchmal for-
dern auch Fotografierende ihre Protagonisten/-innen regel-
recht dazu auf. Was bei Profimodetls gut aussieht, ist beim
Normalbürger häufig eher peinlich anzusehen.
lnsofern ist es einfach oftmals am schönsten, ganz natürli-
che, normale Haltungen einnehmen zu lassen, nicht das Ge-
sicht zum (fast schon obligatorischen Selfie)Kussmund zu
verziehen und den Blick ganz entspannt zu lassen.
Geschickt ist es auch, wenn sich die Mode[ls hinsetzen oder
irgendwo antehnen. Das fällt oftmals einfacher, als irgend-
wie in der Gegend herumzustehen.

5. Kommunikation
Wenn man seinem Modett nicht sagt, wie man es aufnehmen
möchte, kann sich dieses auch nicht danach richten. Der/die
Fotografierende sieht durch den Sucher (oder auf dem Dis-
ptay) wie das Licht fä[[t, wie der Hinter- oder Vordergrund ist,
ob es ,,Schminkfehler" gibt und vieles mehr.
Zudem ergeben sich im Gespräch mit den Modells immer
wieder auch neue, spontane ldeen. Und ehe man es sich ver-
sieht, hat man ein spannendes, kurzweiliges und - vor a[[em

- erfolgreiches Shooting, dessen Bilder die Persönlichkeit
alter Beteiligten einfangen konnte.

6. Bildaufbau
Die Portraitfotografie unterliegt (wie attes) Moden. Es ist
immer ein wenig abhängig davon, was gerade ,,in" ist. Doch
kann man sich immer auf ein paar Punkte verlassen:

a) ilyzlyRegel: mindestens ein Auge sollte auf der Dritte[-
linie zu liegen kommen. Das macht ein Bild spannender.
Wobei diese Regelung auch bei Ganzkörperportraits in
Kraft tritt. Hierbei so[[te das Modett in der Drittelung des
Bildes platziert werden.
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b) Schärfepunkt: Besonders gefättig getten portraitaufnah-
men, bei denen das der Kamera zugewandte Auge scharf
ist. Damit dies erreicht wird, kann man mit einÄr Einzel_
Spot-Messung gute Ergebnisse erzieten.

c) Kein Bild ohne Vorder-/Hintergrund: Das schönste portrait
kann zunichte gemacht werden, wenn das Umfetd nicht
stimmt. Sobatd durch den Sucher gebtickt wird, so[[te
gleichzeitig neben dem Mode[ auch darauf geachtet wer-
den, dass sich nichts Störendes mit im Bitd bennaet.

d) Btickrichtung: Bei traditione[en portraits gilt immer,
dass das Modett direkt in die Kamera zu bticken hat _
zumindest scheint das so. Aber man muss nicht alles
so machen, wie es sich scheinbar gehört: einfach auch
mal in andere Richtungen sehen, den Blick in die Ferne
schweifen lassen. Oftmats ergeben sich dadurch beson_
dere Stimmungen.

7. Bewegen und bewegen [assen
Zum einen lohnt es sich immer, sich als Fotografierende/-r
um das Modett herumzubewegen. So können besondere
Blickwinkel erreicht und ganz besondere Momente eingefan_
gen werden.-
Auch lohnt es sich, die Kamera einmal aus dem Hochkanten_
format in das Querformatzu drehen (und umgekehrt).
Schöne Momente können auch erzielt werdei, wenn das/die
Modett/-s auf den Fotografierenden zu- oder weggehen. 

'

A[[erdings kann ein sich ständig bewegendes Mödelt manch-
ma[ auch störend sein und für unscharfe Bilder sorgen. Dann
greift wieder Tipp 5: Kommunikation ist alles!

8. Die Location

Was man auch immer wählen mag: rein theoretisch können
überall schönste Portraits entstehen. ln kontrollierbarem
Umfeld, wie z. B. im Studio oder zu Hause am Fenster, fallen
Bitdkompositionen natürlich leichter, als unterwegs. Den_
noch [ohnt es sich, mit offenen Augen durch die Lan-dschaft,

die Wälder und die Städte zu gehen. ln a[en Ecken bieten
sich schöne oder/und interessante ptätze für ein portrait_
shooting.

9. Kameraeinstellungen
Wer wirklich gute Bilder mit nach Hause bringen möchte,
kommt langfristig nicht um das M-programm (die ganztich
manue[[e Einstellung der Kamera) herum. Wer sich sähon ein
wenig auskennt, für den [ohnt es sich, zumindest die Btende
selbst vorzuwählen und die Zeit von der Kamera regeln zu
lassen. Bei der Portraitfotografie sind weit geöffnetä glen-
den besonders beliebt. Am besten verwendeiman die kleins-
te Blendenzah[, die die Kamera (bzw. das Objektiv) erlaubt.
Wenn man sich noch nicht an manueile oder semimanuelle
Einstellungen herantraut, dann kann natürtich auch das por-
traitprogramm der Kamera Anwendung finden. Dieses ist zu-
meist mit einem kteinen, im profil befindtichen Kopf gekenn_
zeichnet.

ro. Mit viet Spaß experimentieren!
Einfach mal machen - ist die Devise. Erst wenn man es aus-
probiert hat, erkennt man, was man wann, wo und wie ver_
bessern könnte.

,,Nun wünsche ich lhnen vielspaß und Erfotg beim Umsetzen
der Tipps."

lhr Fotokünstler
Claus Jahn

Februar zo15

TTSCHLEIN DECK' DICH
Silke Huss-Lehmonn

KONFIRAAATION5- &
KOMA,tUNIONSWOCHEN

vom 6. 2. - 31.5.2015
TISCHDECKEN FÜR IHR FE5T ZUM AUSLEIHEN

! RESERVIEREN sIE RECHTZEITIG!
Wir hoben viele Dekorotionsideen für Sie vorbereitet.

Possend dozu unsere Tischdecken stoff e
oder Leihtischdecken.

z. B. Vlies-Deko, Meterwore,versch. Forben 7,5O €/m
Vase/Kerzznqlos, hellgrün 5,gS €
silberne Segelboote 4,50 €
Kerzenteller, guodratisch, Schiefer 1,50 €
Tis-chdeckenstof f , f lec kv er si egelt,
180 cm breit - tg,9i €lm

und vieles, vieles mehr

UNSERE öFFTUTOsZEITEN sind jede
WOCHE das ganze JAHR:

rtÄittwoch, Donnerstos & Freitoo
von 9.30 - 72.30 Uhr + 14-.OO - fA.äO uhr

Somstog von 9.OO - l3.OO Uhr
5o I lten Sie keine Zeit hab en, v er einbar en S ie Ih ren

individuellen Termin unt er (070 23) 90 97 50.
Meinen LA6ERVERKAUF finden Sie

im fndustriegebiet AU, AusIraße 25,
Ecka Talstroße, in Weilheim-Holzmoden


